
Beispiel 2 

Ein- oder Mehrfamilienhaus 

1. Dachflächen 

D1 - D4 Teildachflächen des 

Einfamilienhauses: 

Normaldach, anfallendes Niederschlagswasser 

wird in die Regenwasserkanalisation 

eingeleitet. 

 

D2 – D3 Teildachflächen des 

Einfamilienhauses: 

Normaldach, anfallendes Niederschlagswasser 

wird in eine Zisterne (5m³) ohne Notüberlauf 

eingeleitet. 

 

D5 - Dachfläche des Carports: 

Gründach, anfallendes Niederschlagswasser wird in die Kanalisation geleitet. 

 

2. Befestigte Flächen 

V1 - Weg zum Haus: 

teildurchlässig 1 (Verbundsteinpflaster), anfallendes Niederschlagswasser wird auf dem 

Grundstück versickert. 

V2 - Auffahrt zum Carport: 

teilversiegelt 2 (Rasengittersteine), anfallendes Niederschlagswasser wird auf die Straße 

geleitet und dort der Straßenkanalisation zugeführt. 

 

3. Allgemein 

Di angegebene Zisterne hat keinen Notüberlauf in die Kanalisation. Das dort anfallende 

Niederschlagswasser wird als Brauchwasser im Haushalt genutzt. 

Diese Angaben sind folgendermaßen auf das Erfassungsblatt zu übertragen: 
 



Beispielberechnung der gebührenrelevanten Fläche: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die hieraus zu entrichtende Niederschlagswassergebühren, werden erst nach vollständiger 
Flächenermittlung durch die sich anschließende Gebührenkalkulation ermittelt. 

 

 


